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Einleitung: Ein Wendepunkt in der Geschichte der
Kirche
Das Erste Laterankonzil (1123) war ein entscheidender Meilenstein in der Geschichte der
katholischen Kirche. Es war das erste ökumenische Konzil, das im Westen abgehalten wurde,
und markierte den Beginn einer Reihe von Reformen, die die Unabhängigkeit der Kirche
gegenüber politischen Mächten stärken sollten. In einer Zeit, in der das Verhältnis zwischen
Kirche und weltlichen Autoritäten oft angespannt war, legte dieses Konzil Prinzipien fest, die
bis heute nachwirken.

Doch warum ist ein Konzil, das vor fast 900 Jahren stattfand, immer noch relevant? Weil seine
Entscheidungen wesentliche Aspekte des Glaubens und der kirchlichen Disziplin behandelten,
von denen viele auch heute noch von grundlegender Bedeutung für das christliche Leben
sind: die Reinheit der priesterlichen Berufung, die Unabhängigkeit der Kirche von äußeren
Einflüssen und die Notwendigkeit einer starken, lehramtstreuen kirchlichen Autorität.

In diesem Artikel werden wir den historischen Kontext, die wichtigsten erlassenen Dekrete,
die Auswirkungen auf die Kirche und die praktische Relevanz dieser Prinzipien für unser
heutiges christliches Leben untersuchen.

1. Historischer Kontext: Der Kampf um die
Unabhängigkeit der Kirche
Zur Zeit des Ersten Laterankonzils befand sich die Kirche in einer entscheidenden Phase. Der
Investiturstreit – ein Konflikt zwischen der Kirche und dem Heiligen Römischen Reich über die
Frage, wer das Recht hatte, Bischöfe und Äbte zu ernennen – hatte die kirchliche Autorität
geschwächt. Kaiser und Könige wollten die Kirche kontrollieren, indem sie ihre eigenen
Bischöfe und Priester einsetzten, was zu Korruption und Machtmissbrauch führte.

Doch mit der Wahl von Papst Calixt II. und der Unterzeichnung des Wormser Konkordats im
Jahr 1122 errang die Kirche einen bedeutenden Sieg. Es wurde festgelegt, dass die geistliche
Investitur der Bischöfe ausschließlich der Kirche oblag, auch wenn die Könige weiterhin
politischen Einfluss behielten. Um diese Reform zu festigen und entscheidende Maßnahmen
für das kirchliche Leben zu treffen, berief Calixt II. 1123 das Erste Laterankonzil ein.
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Dieses Konzil befasste sich nicht nur mit politischen Fragen, sondern auch mit internen
Problemen der Kirche, wie der Disziplin des Klerus und der Notwendigkeit einer größeren
priesterlichen Reinheit.

2. Die wichtigsten Kanones des Ersten Laterankonzils
und ihre Bedeutung
Das Konzil erließ mehrere Kanones, die grundlegende Normen für das Leben der Kirche
festlegten. Zu den wichtigsten gehören:

Kanon 1: Bestätigung des Wormser Konkordats

Dieses Dekret bestätigte, dass die Einsetzung der Bischöfe durch die Kirche und nicht durch
weltliche Autoritäten erfolgen sollte. Damit wurde die Unabhängigkeit der Kirche und ihre
göttliche Sendung gesichert.

Kanon 3: Verurteilung der Simonie

Der Kauf und Verkauf kirchlicher Ämter wurde verboten – eine korrupte Praxis, die sich in
vielen Bereichen der Kirche eingeschlichen hatte. Diese Regel erinnert uns daran, wie wichtig
eine echte Berufung zum Dienst an Gott ist und dass kirchliche Ämter nicht durch
menschlichen Ehrgeiz, sondern durch den Heiligen Geist verliehen werden sollten.

Kanon 7: Zölibat des Klerus

Das Konzil bekräftigte die Verpflichtung zum priesterlichen Zölibat. In einer Zeit, in der einige
Geistliche in Konkubinaten lebten oder sogar Familien gründeten, betonte dieses Dekret die
Bedeutung der völligen Hingabe an Gott. Auch heute bleibt dieser Kanon ein Grundpfeiler des
katholischen Priestertums und unterstreicht die Berufung zu einem Leben, das ganz Christus
und seiner Kirche gewidmet ist.

Kanon 9: Schutz der Pilger und Heiligen Stätten

Es wurden Regeln zum Schutz von Pilgern, die ins Heilige Land reisten, erlassen – in einer
Zeit, in der die Kreuzzüge in vollem Gange waren. Dies erinnert uns an unsere christliche
Pflicht, heilige Stätten zu schützen und Pilger mit Nächstenliebe zu empfangen.
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Kanon 16: Verbot geheimer Ehen

Das Konzil entschied, dass Ehen öffentlich in der Kirche geschlossen werden mussten, um
Missbräuche zu verhindern und ihre Gültigkeit zu gewährleisten. Dieses Prinzip gilt auch
heute noch: Die Kirche verlangt, dass die Ehe ein öffentliches und feierliches Sakrament ist.

3. Praktische Anwendungen für das christliche Leben
heute
Obwohl diese Kanones vor Jahrhunderten festgelegt wurden, sind sie für das christliche Leben
weiterhin von großer Bedeutung. Hier einige zentrale Lehren, die wir heute daraus ziehen
können:

A. Treue zur Autorität der Kirche

So wie das Konzil gegen die Einmischung weltlicher Mächte in die Kirche kämpfte, müssen wir
uns heute der Bedeutung der kirchlichen Autorität bewusst bleiben. In einer Welt, in der der
Glaube oft relativiert wird, sind Katholiken dazu aufgerufen, dem Lehramt der Kirche und
ihren authentischen Lehren treu zu bleiben.

B. Echte Berufungen und die Heiligkeit des Klerus

Der Ruf zur priesterlichen Heiligkeit bleibt essenziell. Als Gläubige sollten wir für unsere
Priester beten, ihre Berufung unterstützen und Treue in ihrem Dienst einfordern. Die Reinheit
der priesterlichen Berufung ist entscheidend für die Heiligkeit der Kirche.

C. Zölibat und die völlige Hingabe an Gott

Das priesterliche Zölibat bleibt ein Zeichen der völligen Hingabe an Christus. In einer Welt,
die Opfer oft verachtet, erinnert uns dieses Geschenk daran, dass es höhere Güter als
irdische Freuden gibt und dass ein Leben in Hingabe an Gott ein Segen für die ganze Kirche
ist.

D. Die Bedeutung des Sakraments der Ehe

Das Konzil bekräftigte die Notwendigkeit einer gültigen und heiligen Ehe. Heute, wo die
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Institution der Ehe in vielen Bereichen angegriffen wird, müssen Christen ihre Schönheit und
Bedeutung wiederentdecken. Die Ehe ist ein Abbild der Liebe zwischen Christus und seiner
Kirche (Epheser 5,25).

4. Abschließende Überlegungen: Eine Kirche, die sich
immer erneuert, aber immer treu bleibt
Das Erste Laterankonzil war ein Ereignis von großer Bedeutung in der Geschichte der Kirche.
Seine Entscheidungen trugen dazu bei, den Glauben, die kirchliche Disziplin und die
Unabhängigkeit der Kirche gegenüber weltlichen Mächten zu stärken. Obwohl es vor fast 900
Jahren stattfand, hallt seine Wirkung noch heute im christlichen Leben nach.

Als Christen sind wir aufgerufen, die Prinzipien dieses Konzils treu zu leben: die Reinheit der
Berufung, den Gehorsam gegenüber dem Lehramt, die Heiligkeit des Ehelebens und die
völlige Hingabe an Christus. In den Worten des heiligen Paulus:

„Gleicht euch nicht dieser Welt an, sondern lasst euch verwandeln
durch die Erneuerung eures Denkens, damit ihr prüfen und
erkennen könnt, was der Wille Gottes ist: das Gute, Wohlgefällige
und Vollkommene.“ (Römer 12,2)

Möge das Beispiel der Heiligen, die bei diesem Konzil für die Wahrheit gekämpft haben, uns
dazu inspirieren, unseren Glauben mit Mut, Treue und Liebe zu Christus und seiner Kirche zu
leben.


